
Kultur und Kunst erleben
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K U L T U R F R E U D E N

• FÜHRUNG DURCH DEN HISTORISCHEN STADTKERN

• ANGERMÜNDER ALTSTADT UND ORGELZAUBER

ADVENTSHIGHLIGHT! ANGERMÜNDER GÄNSEMARKT
Bei gebratener Gänsekeule und duftenden Glühwein steigt die 

Vorfreude auf das Fest. Nebenbei können Sie Ihre Weihnachts-

gans besorgen. Immer am 2. Advent-Wochenende.
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Informationen

Theater-Stadtführungen
• ABEN(D)TEUERLICHE KETZERFÜHRUNG

• MÄGDE, MACHT UND GLAUBENSSTREIT – 
ANGERMÜNDE DURCH DIE ZEIT

Lieber Gast, 
Herzlich Willkommen in Angermünde, 
der Stadt am Mündesee.

Angermünde – mit diesem Namen verbinden 

sich rund 800 Jahre Stadtgeschichte.

Ihr quadratischer Grundriss bezeugt die plan-

mäßige Stadtgründung um 1230. Im Schutz der 

markgräflichen Burg entwickelte sich der Ort 

an der Kreuzung wichtiger Handelsstraßen 

rasch zu einer Ackerbürger- und Handwerker-
stadt. Mit dem Getreidehandel kam beschei-

dener Wohlstand. Die großen Kirchen und die 

Stadtmauer aus Backstein erinnern an die 

frühen guten Jahre.

Nach 1990 nutzt Angermünde als Gründungs-

mitglied der AG „Städte mit historischen 
Stadtkernen im Land Brandenburg“ die ein-

malige Chance zur Sanierung der historischen 

Bauten − mit einem klaren Ziel vor Augen: 

Die alten Häuser detailgetreu instand setzen 

und zugleich für neue Nutzbarkeit sorgen. So 

entstanden beispielsweise aus den zahlreichen 

Nebengelassen moderne Wohngebäude mit 

beschaulichen Hinterhöfen.

Leben und Wohnen in der Altstadt 
ist wieder in!

Der staatlich anerkannte Erholungsort Anger-

münde ist eine liebenswerte Kleinstadt mit 

spannender Historie und lebendiger Kultur. 

Wir haben Ihnen viel zu zeigen und noch mehr 

zu erzählen.

Genießen Sie die Zeit bei uns und 

Ihr Tourismusverein Angermünde

„Das Alte mit dem Neuen
nutzenstiftend verbinden.“

„Das Denkmal 

lebt vom 

Detail.“

utz Köhler, Baudezernent 
von 1990-2007, erzählt von 

den baulichen Herausforde-
rungen nach der Wende. 
Damals wurden Konsum und 
die neue Freiheit größer 
geschrieben als der Erhalt 
historischer Schätze und 
ihr späterer touristischer 
Mehrwert. 

L

Auf  Wiedersehen!

"Offene Ateliers“ in Branden-
burg. Am ersten Wochen-
ende im Mai stehen die 
Türen zahlreicher Ateliers 
in der Region offen. Nach 
telefonischer Absprache 
laden Birgit und Christian Uhlig 
zum gemütlichen Kunstplausch ein.

Das mehrteilige Kunstwerk „Marktbrunnen 

Angermünde“ (eingeweiht 1999) erzählt humorvoll 

von der Geschichte und den Eigenheiten unserer 

Kleinstadt. Als Meister der Mehrdeutigkeit, lässt 

der uckermärkische Künstler Christian Uhlig keine 

Pointe aus. Jedes Detail 

sitzt. Der Brunnen macht 

einfach Spaß!

Das kreative Angermünde
A N G E R M Ü N D E R  K U N S T G Ä N G E

Auf Initiative des Altkünkendorfer 

Bildhauers Joachim Karbe treffen 

sich seit 1992 regelmäßig Granit-

bildhauer aus ganz Europa zum 

Internationalen Angermünder Hart-

gestein-Symposium. Ihr Arbeitsma-

terial sind die uckermärkischen 

Findlinge, große Steine aus der 

letzten Eiszeit. Die Ausstellung zieht 

sich durch die Altstadt und der 

Mündesee-Promenade.
Zettel am Hand-
werkskasten: 
Der Schweizer 
Hof als beliebte 
Stammkneipe 
gegenüber.

Ein Marktbrunnen wie ein Bilderbuch, die 

Mündesee-Promenade mit Findlingskunst, ein 

Ketzer, der den grauen Mönchen die Zunge 

rausstreckt, ein geschlossen-offenes Tor und 

in Stein nachgestaltete Stadttore – Angermünde 

lädt ein, freies künstlerisches Schaffen selbst zu 

deuten. Eintritt frei!

BEGEHBARER MARKTBRUNNEN
Hartgestein-Galerie „STEINZEIT DER MODERNE“ 
– Eine eigene Sprache

„WIR SIND IM 
SCHWEIZER HOF.“ „5 MÄUSE -

SOLL ERFÜLLT“

Verlorene Zeit, 
Tom Wagenaar,
1997, Niederlande

In unserem Angermünder Stadtplan finden 
Sie weitere Informationen zu den Kün-
stlern und ihren Exponaten.

Bronzefigur, bekannt als  „Mönch & Ketzer“, am Kloster: Grat-

wanderung zwischen Tragik und Komik. Christian Uhlig, 2008.

„Geschichten ohne Ende“

i

i

Im Kaisergarten 
„Tor GeschlossenOffen“ 
Christian Uhlig, 2002

STADTRUNDGANG
HISTORISCHER STADTKERN

Kultur heute 

erleben und 

für morgen 

bewahren!
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St. Marien ist einer der größten Feldstein-Stadtkirchen Branden-

burgs und Zeugnis mittelalterlicher Baufertigkeit. Mit ihrem 56 m 

hohen giebelverblendeten Turm prägt sie das Stadtbild. Berühmt 

ist die Marienkirche vor allem wegen ihrer barocken Joachim- 

Wagner-Orgel (1742-44 erbaut). Sie gilt als größter und bedeu-

tendster historischer Schatz der Orgellandschaft Brandenburgs.  

Stadtkirche St. Marien8

i Konzertreihe „Kirchenmusik“

Rund um das Jahr lädt die St. Marien-Kirche zur Konzert-

reihe „Kirchenmusik“ ein. Zu den Highlights zählen 

die Konzerte auf der imposanten  Joachim-Wagner-Orgel.

Wandelkonzert „vier Haltepunkte, vier Konzerte, vier Wege“ 

Jedes Jahr im Sommer von einer Kirche zur anderen pilgern, 

und überall erwarten uns schöne Klänge.
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Restaurant - Cafe

Atelier Kunst-Handwerk

EC-Automat

Öffentliche Toilette

Tourist-Information

Museum

Parkplatz

Busparkplatz

Wohnmobilstellplatz

Fahrradbox

Verlauf der früheren 
Stadtmauer um die 
historische Altstadt

Rundgang 1

Rundgang 2

Stadtmauerrelikt mit 
Weichhausresten

Bahnhof

3

2

Klosterplatz

Haus Uckermark / heute Tourist-Information und 
Museum

Rathaus

Alte Ratswaage

Restaurant & Hotel „Grambauer Kalit“

Gedenktafel „Kampflose Übergabe der Stadt
Angermünde“

Burglehenhaus / Rosenstraße 20

Heilig-Geist-Kapelle

Berliner Tor

Friedenspark / Gedenktafel

Stadtmauer und Pulverturm

Franziskaner Klosterkirche

Offizierskasino

Rundgang 2 

Der Bäckermeister Otto Miers und der Juwelier Walter Kurt 
Nölte gingen unter Einsatz ihres Lebens den einmarschieren-
den Solden der Roten Armee mit einer weißen Fahne entge-
gen. Die kampflose Übergabe am 27. April 1945 hat die 
Stadt weitgehend vor ihrer Zerstörung bewahrt.

Ketter-Angermünde, so klang es noch vor 300 Jahren, wenn
von Angermünde die Rede war. Glaubensflüchtlinge der
Waldenser hatten hier bis 1336 eine Heimat gefunden. Dann
führten Franziskaner-Mönche einen ersten großen Inquisiti-
onsprozess gegen diese vom „rechten Glauben abgefallenen
Ketzer“. Fast jeder dritte Angermünder musste zum strengen
Verhör, vierzehn Verurteilte erlitten auf dem Markt den Feuertod.
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Archäologische Funde15

Ein Spaziergang an der 2,3 km 

langen Stadtmauer ist besonders 

reizvoll. Der begehbare 18 m hohe 

zinnen bewehrte Pyramidenhelm – 

auch Pulverturm genannt – bot vor 

allem Schutz nach außen. Auf dem 

Pulverturm nisten seit mindestens

1850 durchgehend Storchenfamilien. 

Stadtmauer und Pulverturm

i „Angermünder Klostersommer“

Ob Musik, Theater und Kabarett − mit der beein-
druckenden Backstein-Architektur als Kulisse, 

wird jede Aufführung zum Erlebnis. Und dann den 

Abend mit einem Glas Wein am Lagerfeuer auf 

dem Klosterplatz ausklingen lassen …

Die um 1250 mit Feldsteinen errichtete und im 15. Jahr-

hundert mit Backsteinen fertiggestellte Klosterkirche ist 

das einzig erhaltene Gebäude des ehemaligen Franziskaner 

Klosters. Die Klosterkirche gilt heute als bedeutendes 

Bauwerk der norddeutschen Bettelordengotik und ist als 

Kulturstätte weit über die Grenzen der Uckermark bekannt.

Franziskaner Klosterkirche13

Geschichte der Waldenser3

Stummer Rundgang
Die EMAILLE-SCHILDER im Angermünder Rot laden ein, im 

eigenen Rhythmus die Stadt zu entdecken. Die Tafeln erzählen 

die Geschichten bedeutender Bauten und ihren Bewohnern.

Haus Uckermark / heute Tourist-Information und 
Museum

Geschichte der Waldenser

Alte Ratswaage

Wohnhaus der Schriftstellerin Frieda Amerlan

Gasthof „Wallenstein“ / heute Restaurant „Taj Mahal“

Giebelständiges Haus

Stadtkirche St. Marien

Mälzerei / Darre

Skulpturenpromenade am Mündesee

Seetor

St. Martinskirche

ehem. Gasthaus „Schweizer Hof“

Scharfrichterhaus

Rundgang 1 

Rathaus mit Esel

Hier quartierte der Feldherr Wallenstein und forderte in 
einem Brief die Stralsunder Bürger zur Übergabe ihrer Stadt auf.

Wilhelm Vogt alias Hauptmann von Köpenick saß hier wegen 
Scheckbetruges ein. Ob er in der Zelle seinen Köpenicker-
Coup plante?

Das 1699 erbaute barocke Rathaus ist ein gelungenes 

Beispiel für eine moderne Nutzung in einem histori-

schen Gebäude. Die Rathausgalerie im 1.Stock lädt 

regelmäßig zu Ausstellungen ein. An den Pranger! 

1713 wurde vor dem Rathaus ein hölzerner Esel aufge-
stellt, den jeder Betrüger zur Strafe besteigen musste.
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Kreisgericht15

Rathaus2
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Königliches Postamt16
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Franziskaner 
Klosterkirche: 

Wandmalerei aus 
der Gründerzeit


